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Amtliches.

Bekanntmachung,
betr . die Freibeltstiftung für arme Kranke - es

Kezirk» im neue « Kerirkskrankenhanfe in
Nagold.

Auf den Aufruf des gem . Oberamts zur Sammlung
für die Stiftung eines Freibetts für arme Krank « im neu-
erstkllten Bezirkskrankenhaus vom 19 . Dkz . v . I . Gesell¬
schafter Nr . 199 , find nachstehend verzeichnet « Beiträge eiu-
gegangeu:

Vom Privatkrankenvrrein Nagold 200 6̂.
Dom BezirkswohlthätigkeitSverein Nagold 200 6̂.
Sammlung von Beihingen 14 6̂ 20
Bon der Gemeinde Ebershardt 25 ^6
Kirchenopfer von Egenhausen 11 6̂.
Von der Gemeinde Gaugenwald Hauskollekte 27 *6.
Hauskvllekte von Rohrdorf 50 6̂.
Hauskollikte von Spielberg 31 ^6 25 -̂ .
Von der Gemeinde Walddorf 40 ^6.
Von der Gemeinde Warth 20 ^6.

Von den Herren:
Rektor Dr . Brügel 20 ^6.
Oberamlsboumwart Bihler 2 6̂.
Stadtschultheiß Brodbeck 20 6̂.
Amlspfleger Ropp 40 ^
Oberamtmann Ritter 20 6̂.
Von Frau Erbe !« 5 ^6 und
Frau Pfarrer Ritter 5
Weiter wurden von Herrn Dekan Römer 40 6̂ gezeichnet.
De « verehrten Geber « wird hiemit der wärmste Dank

ausgesprochen.
Da nun wie in dem oben erwähnten Aufruf aufgesührt

wurde , zu der Beschaffung nur einer Freistelle ein Zins¬
erträgnis von 450 bis 550 6̂ erforderlich ist , ergeht an
die Bezirksangehörigen wiederholt die dringende Bitte , zu
dem gewiß wohlthätigeu Zweck uach Kräfte « reichlich bei¬
steuern zu wolle « , um den notleidenden Kranken des Be¬
zirks die große Wohlthat einer guten Verpflegung und sach¬
gemäßen Behandlung in dem io trefflich ausgestatteten Be-
zirkskronkenhaus gewäkren zu können.

Die gem . Armier werden wiederholt ersucht , in ihren
Gemeinden Sammlungen von Beiträgen , womöglich von
Haus zu Haus zu der so segensreichen Stiftung veronlaffen
und die ersammellen Gelder an die Amtspflege Nogold
einsenden zu wollen.

Da der Bezirk vor Unwetter in diesem Jahr bewahrt
wurde und einen reichen Ernte - und Obstsegen genießen
durfte , darf man wohl auf kräftige Unterstützung der guten
Sache hoffen.

Zugleich werde « die gem . Aemter ersucht , würdige hilfs¬
bedürftige Krauke ihrer Gemeinden zur Aufnahme in die
Freistelle des Bezirksk - ankenhauseS , welches mit dem 1. kom¬
menden Monats in Betrüb gesetzt werden soll , jeweils bei
dem Oberamt anzumeldcn.

Nagold,  den 17 . Oktober 1900.
K . Oberamt . Ritter.

Allerlei Rechtsbelehrung. (Fortsetzung.)
Gewerbegericht.

Eine vermehrte Bedeutung haben die Gewerbegerichte
dadurch gewonnen , daß sie in den großen neuzeitlichen Lohn¬
kämpfen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern als Eini¬
gungsamt angerufen werden können . Nach dieser Richtung
hin haben sie in den letzten Jahren schon bedeutende Dienste
geleistet , und es wäre zu wünschen, daß sie bei Meinungs¬
verschiedenheiten stets von beiden Seiten an gerufen würden,
bevor die zweischneidigen Waffen der Aussperrung oder des
Ausstandes angewendet werden . — Wo kein Gewerbegericht
besteht , kann jede Partei die vorläufige Entscheidung des
Gemeindevorstehers nachsuchen, eine Verpflichtung dazu liegt
nicht vor und die Anrufung der ordentlichen Gerichte steht
jedem frei . Die Thätigkeit des Gemeindevorstehers ist mehr
vermittelnd als richterlich entscheidend. Wesentlicher Inhalt des
Gesetzes vom 29 .VII . 1890 , in Kraft getreten am 1. IV . 1891 . —

1. Zweck. Das Gewerbegericht dient zur Entscheidung
gewerblicher Streitigkeiten zwischen Arbeitern und ihren Ar¬
beitgebern , sowie zwischen Arbeitern desselben Arbeitgebers.

2 . Errichtung . Gemeinden und weitere Kommunalver¬
bände waren früher schon befugt , einzelne gewerbliche , in
der Gewerbeordnung ausdrücklich genannte Gegenstände durch
Ortsstatut zu ordnen ; zu diesen gehören auch die Gewerbe¬
gerichte. Die Errichtung kann für den Bezirk einer Ge¬
meinde , für die Bezirke mehrerer Gemeinden zusammen oder
für den Bezirk eines weiteren Kommunalverbandes erfolgen.
Das Statut für das Gewerbcgericht einer einzelnen Gemeinde

Bekanntmachung,
betr . eine Fel - bereiuigurrg auf - er Markung

Nagold.
Nachdem von der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,

Abteilung für Feldbereinigung , das beantragte Unternehmen
einer Bereinigung der Gewände:

„Im Drcilheiligen , unter Lohndorf , unterm Rucken,
im Grubengrund , im Stall , am Aichweg , in langen
Aeckern , am alten Müllerwea , an der Heerstraße , beim
Apotheker , in Hohlrnäckern , im obern Kreuzerthal , im
Gaisspitz . Staibengrund . Bildstöckle und hintern Wolfsbrrg"
der Markung Nagold auf Grund einer vorläufigen Prüfung,
als für die Landeskultur nützlich und im allgemeinen zweck¬
mäßig für ausführbar erkannt und zur Abstimmung zuge-
lassen worden ist . wird hiemit Tagfahrt zur Abstim¬
mung über den vorliegende « Antrag und zur
Wahl der Mitglieder der Vollzugskommisfiou auf

Dienstag den 87 . November - s . Zs .,
vormittags 1v Ahr,

anberaumt.
Hiezu werden die beteiligten Grundeigentümer bezw.

deren Vertreter auf das Rathaus in Nagold unter An¬
drohung des Rechtsnachteils eingeladen , daß diejenigen,
welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in Person , noch
durch einen seine Verlretungsbefvgnis rechtsgiltig nachwei-
sendcn Vertreter erscheinen , als dem beantragten Unterneh¬
men zustimmend angesehen und von der Teilnahme an der
Wahl der Mitglieder der Vollzugskommisston ausgeschlossen
werden , und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des Aus¬
bleibens nicht stattfindet.

Für den Fall , daß die nach der Abstimmung eventuell
vorzunehmende Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner
für die Vollzugskomwission aus irgend einem Grund nicht
zustande käme , werden die Landwirte auf Antrag des Ober¬
amts nach vorgängiger Vernehmung des Gemeinderats von
der Zentralstelle berufen.

Von dem Plan , der Beschreibung der Feldbereinigung,
dem Verzeichnis der Grundeigentümer , dem allgemeinen
Ueberschlag über die mutmaßlichen Kosten und dem Ergeb¬
nisse der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis
zum Abstimmuugstag jedermann auf dem Rathaus in Na¬
gold Einsicht nehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung , etwaige
noch nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von dem
Unternehmen , oder auf Anteilnahme an demselben innerhalb
der Ausschließungsfrist von 2 Wochen , von dem Tage des
Erscheinens der Bekanntmachung an gerechnet , beim Stadt-
schultheißenomt Nagold oder beim Oberomt geltend zu
machen.

Nagold , den 24 . Okt . 1900.
K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Für Leistungen im Fischereiwesen ist u. a. dem Gemeinderat
Johann Hartmann in Pfrondorf ein zweiter Preis von 40 6̂
verliehen worden.

ist der höheren Verwaltungsbehörde vorzulegen , die binnen
6 Monaten über die Genehmigung Bescheid zu erteilen hat;
bei Versagung der Genehmigung müssen die Gründe ange¬
geben werden . Bei mehreren Gemeinden müssen die betref¬
fenden Ortsstatnten übereinstimmen ; zuständig für deren Ge¬
nehmigung ist die höhere Verwaltungsbehörde , in deren
Bezirk das gemeinsame Gewerbegericht seinen Sitz haben
soll . Bei einem weiteren Kommunalverbande wird das Ge¬
werbegericht in derselben Weise errichtet , wie die Angelegen¬
heiten des Verbandes statutarisch geregelt werden . Die
Zuständigkeit dieses Verbandsgewerbegerichts ist jedoch aus¬
geschlossen in solchen Gemeinden des Verbandes , die bereits
ein Gewerbegericht besitzen bder. später ein besonderes er¬
richten . — Ist trotz einer von der Landeszentralbehörde an
die Beteiligten gerichteten Aufforderung ein Gewerbcgericht
innerhalb der gestellten Frist auf einem der drei genannten
Wege nicht zu stände gekommen, so kann auf Antrag be¬
teiligter Arbeitgeber oder Arbeiter die Zentralbehörde selbst
das Gewerbegericht errichten , wobei sie alle sonst dem Sta¬
tute vorbehaltenen Bestimmungen zu treffen hat . Vor der
Errichtung sind von der errichteten Stelle Arbeitgeber und
Arbeiter der hauptsächlichen Gewerbezweige und Fabrikbetriebe
in entsprechender Anzahl zu hören . —

3. Zuständigkeit , n) Persönlich unterstehen dem Gewerbe¬
gerichte alle unter die Gewerbeordnung fallenden Arbeitgeber
und deren Arbeiter (Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Fabrik¬
arbeiter , Betriebsbeamte , Werkmeister und mir höheren tech¬
nischen Dienstleistungen betraute Angestellte , soweit deren
Jahresarbeitsvcrdienst an Lohn oder Gehalt 2000 ^ nicht

Württemberzischer Landtag.
(139 . Sitzung .)

Stuttgart,  23 . Okt. (Korr.) In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde die Beratung des Wasserrechts¬
gesetzes zu Ende geführt . Eine Einigung über den vielumstrittenen
Art . 3, die am Samstag Abend in weite Ferne gerückt schien, ist
wider Erwarten rasch erzielt worden durch einen Kompromißantrag
des Abg . Gröber , den der Min . des Innern nicht bloß als gangbaren
Weg , sondern als glücklicheLösung bezeichnet«. Gegen diesen Antrag
trat im Hause eigentlich nur der Abg . Geb ernstlich auf , während
die bisher gestellten Anträge fast alle zurückgezogen wurden . Nach¬
dem der Art . 3 auf Grund dieses KompromißantrageS angenommen
worden war , gab es eine fast rein juristische Erörterung über die
anderen Art . des Ertwurfs , soweit sie noch nicht beraten waren.
Das Publikum im Zuhörerraum , das sich anfangs sehr zahlreich
eingefunden hatte , entfernte sich wieder bis auf einige wenige,
welche treulich bis zum Schluß der ausnahmsweise langen , bis fast
l/ .S Uhr abends dauernden Sitzung ansharrten . Die Schlußab-
stimmung des Gesetzes wird morgen vorgenommen , ebenso der heute
schon auf die Tagesordnung gefetzte Bericht des Ständischen Aus¬
schusses sowie eine Reihe von Petitionen.

Tages-Meuigketten.
Drrüschrs Lrich.

Nagold,  25 . Oktober.
Hundert Jahre  vollenden sich am nächsten Freitag,

daß Feldmarschull Graf Moltke  in dem mecklenburgischen
Städtchen Parchim das Licht der Welt erblickte . Dankbar
erinnern sich alle deutschen Patrioten am 100 . Geburtstage
des „großen Schweigers ", der nun schon längst nicht mehr
auf Erden weilt , der unvergänglichen Verdienste , welche er
sich durch seine geniale Kriegskunst neben den diplomatischen
Thotrn eines Bismarck um die Herbeiführung der Einigung
des deutschen Volkes , um die Gründung des neuen Deut¬
schen Reiches erworben hak. Der siegreiche Ausgang der
drei F -ldzüge von 1864 , 1866 und 1870/71 , durch welche
mit Blut und Eisen der alte Traum der nationalen und
politischen Einigung D ' utschlands verwirklicht wurde , ist
im wesentlichen das Werk  Helmmh v . Moltke 's . Das Ge¬
denken des berühmten Strategen wird darum sicherlich ,m
Herzen des deutschen Volkes sortglänzen für ewige Zellen!

Dem „Schw . Merk . " schreibt man : Bei der Hand¬
habung der am 1 . Okt . in Kraft getretenen neuen Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung fehlt eS nicht an Unklarheit
und Ungewißheit . Unter anderem scheinen die Vorschriften
über Lohnbücher , Arbeitszcttel und Lohnzahlungsbücher viel¬
fach aus Mißverständnisse zu stoßen . Es werden nament¬
lich häufig Lohnbücher und Lohnzahlungsbücher mit einander
verwechselt . Lohnbücher und Lohnzahlungsbücher sind , w .r
deshalb hier hervorgehobrn sei , keineswegs mit einander
identisch ; die Bestimmungen über beide gehen weil aus
einander . Lohnbücher (Arbeitszettel ) kann dec Bunöesral
nach Z 114 a der Gewerbeordnung für Gr werbe vorschreiden.
Dir Bestimmung über die Einrichtung dieser Lohnbücher
ist , soweit daS Gesetz nicht berei '.s darüber Verfügung trifft,
dem Reichskanzler überlassen . Notwendig ist aber schon
nach dem Gesttz eine Eintragung über A -t und Umfang
der übertragenen Arbeit , bei Akkordarbeit der Stückzahl,
ferner der Lohnsätze und der Bedingungen für di « Lieferung
von Werkzeugen und Stoffen zu deu übertragenen Arbeiten.

übersteigt ) . 1i) Sachlich zuständig ist das Gewerbcgericht
ohne Rücksicht auf den Wert des Streitgegenstandes für
Streitigkeiten über : a.) den Antritt , die Fortsetzung oder die
Auflösung des Arbeitsveihältnisses , sowie die Aushändigung
oder den Inhalt des Arbeitsbuches oder Zeugnisses , b ) die
Leistungen und Entschädigungsansprüche aus dem Arbeits-
Verhältnisse , sowie eine in Beziehung auf dasselbe gedungene
Konventionalstrafe , o) die Berechnung und Anrechnung der
von den Arbeitern zu leistenden Krankenvcrsichcrungsbeiträge,
ck) die Ansprüche , welche auf Grund der Uebernahmc einer
gemeinsamen Arbeit von Arbeitern desselben Arbeitgebers
gegen einander erhoben werden . Streitigkeiten über eine
Konventionalstrafe , welche für den Fall bedungen ist, daß
der Arbeiter nach Beendigung des Arbeilsvcrhältnisses ein
solches bei anderen Arbeitgebern eingeht , oder ein eigenes
Geschäft errichtet , gehören nicht zur Zuständigkeit der Ge¬
werbegerichte , o) die unter u, b , e bezeichnelen Gegenstände
zwischen Personen , welche für bestimmte Gewerbetreibende
außerhalb der Arbeitsstätte der letzteren mit Anfertigung ge¬
werblicher Erzeugnisse beschäftigt sind (Heimarbeiter , Haus¬
gewerbetreibende ), und ihren Arbeitgebern , sofern die Be¬
schäftigung auf die Bearbeitung ober Verarbeitung der den
ersteren von den Arbeitgebern gelieferten Rohstoffe oder Halb¬
fabrikate beschränkt ist. Das Gleiche gilt von Streitigkeiten
der umcr ck bezeichncten Art zwischen solchen Hausgewerbe¬
treibenden untereinander . Streitigkeiten derjenigen Haus¬
gewerbetreibenden , welche die Rohstoffe oder Halbfabrikate
selbst beschaffen, unterliegen der Zuständigkeit der Gewerbe-
gerichle, soweit dies durch das Statur bestimmt ist. (Fs . f.).



Der Bundesrat kann bestimmen , daß in die Lohnbücher
(Arbeitszettel ) auch die Bedingungen über die Gewährung
von Kost und Wohnung eingetragen sind , sofern Kost oder
Wohnung als Lohn oder Teil des Lohns gewährt werden
sollen . Das Lohnbuch ist von dem Arbeitgeber auf seine
Kosten zu beschaffen und dem Arbeiter nach Vollziehung
der vorgeschriebenen Einrichtungen vor oder bei Uebergabe
der Arbeit kostenfrei auszuhändigen . In dem Lohnbuch
find die Bestimmungen der Gewerbeordnung über die Aus¬
zahlung des Lohns in bar , Verbot des Trucks , und über
die Beschränkung der Lohneinbehaltung zum Abdruck zu
bringen . Die Eintragungen find mit Tinte zu bewirken
und von dem Arbeitgeber oder von dem dazu bevollmäch¬
tigten Betriebsleiter zu unterzeichnen . Die Eintragungen
dürfen nicht mit einem Merkmal versehen sein , das den
Inhaber des Arbeitsbuchs günstig oder nachteilig zu kenn¬
zeichnen bewirkt . Unzulässig ist ferner auch die Eintragung
eines Urteils über die Führung oder die Leistungen des
Arbeiters und sonstige durch das Gesetz nicht vorgesehene
Eintragungen oder Vermerke . Zuwiderhandlungen gegen
diese Vorschriften werden mit einer Geldstrafe von 20 ^
oder im Unvermögenssall mit entsprechender Haft geahndet.
Verschieden von diesen Lohnbüchern sind die Lohnzahlungs¬
bücher , von denen der Abs . 3 deS § 134 der Gewerbeord¬
nung handelt . Danach sind in allen Fabriken , für dir be¬
sondere Bestimmungen auf Grund des § 114 a nicht er¬
laffen sind , auf Kosten des Arbeitgebers für alle minder¬
jährigen Arbeiter Lohnzahlungsbücher einzurichlen . Der
Zweck derselben ist die Ermöglichung einer Kontrole der
Eltern bezw . Vormünder über den Verdienst der minder¬
jährigen Arbeiter und Arbeiterinnen , während durch die
Lohnbücher eine Uebervorteilung der Arbeiter durch den
Arbeitgeber hintangehalten werden soll . Uebrr die Ein¬
richtung des Lohnzahlungsbuchs enthält die Gewerbeordnung
keine besonderen Bestimmungen . Nur ist vorgeschrirben,
daß es den Namen des Arbeiters , Ort , Jahr und Tag
seiner Geburt , Namen und den letzten Wohnort seines
Vaters oder Vormundes und die Unterschrift des Arbeiters
enthalten muß . In das Lohnzahlungsbuch ist bei jeder
Lohnzahlung der Betrag des verdienten Lohns einzutrogen;
es ist bei jeder Lohnzahlung dem Minderjährigen oder seinem
gesetzlichen Vertreter auszuhändigen und von dem Empfänger
vor der nächsten Lohnzahlung zurückzureichen . Auch die
Eintragungen in das Lohnzahlungsbuch dürfen nur mit
Tinte erfolgen und keinerlei Kennzeichnungen des Inhabers
oder Urteile über seine Führung und Leistungen enthalten.

Sulz,  22 . Okt . (Einges .) Gestern feierten wir die
„Kirchweih ?" unserer in diesem Sommer innen neu restau¬
rierten Küche . Zur Verschönerung dieses Festes trug in
besonderem Maße der Nagolder Liedsrkranz , der 30 Mann
hoch erschienen war , bei . Derselbe wurde durch drei Fuhr¬
werke auf dem Wildberger Bahnhof abgeholt . Im Haupt-
gottcSdienst , der um '/- 10 Uhr begann , sang der willkom¬
mene Verein unter seinem bewährten Dirigenten Blum fol¬
gende 3 Lieder : „Mit dem Herrn fang alles an ", „ Das
ist der Tag des Herrn " und „Kommt , kommt , den Herrn zu
preisen . " Dieser erhebende , meisterhaft » orgetragene Ge¬
sang , sowie die gediegene Festpredigt ließ die Herzen höher
schlagen und erquickte jedermann . Nach diesem hat sich der
Liederkranz im Gasth . z. „Krone " versammelt , um daselbst
dos gemeinsame Mittagsmahl einzunehmen . Hier fand
auch von 3 Uhr an gesellige Unterhaltung statt . Dabei
fehlte es nicht an Reden und Toasten . Dazwischen trug
der Verein noch manche seiner schönen Weisen vor , wofür
ibm jedesmal große Anerkennung gezollt wurde . Den
Reigen der Reden eröffnet « res . H . Schultheiß Gärtner,
welcher ein Gedicht vortrvg und sich über die Geschichte
unserer sehr alten , dem hl . Michael geweihten Kirche ver¬
breitete . H . Pfarrer Wacker sprach seinen herzlichen Dank
denjenigen aus , die zum Gelingen der Kirchenrestauration
durch Wort und Thal beigetragen haben , hauptsächlich dem
H . Malermeister Hespeler von Nagold . Dieser gab in
seiner Erwiderung vor allem Gott die Ehre . In humo¬
ristischer Rede sprachen noch H . Gemeinderat und Kirchen¬
gemeinderat Wörner von hier und H . Stadtpsl . Lenz
von Nagold , als Vizevorstand des Liederkranzes . Jener
ließ das gute Einvernehmen zwischen der Nagolder Ge¬
schäftswelt und der hiesigen Einwohnerschaft leben , während
dieser sein Glas leerte auf dos fernere Blühen und Ge¬
deihen der Gemeinde Sulz . H . Schultheiß Gärtner ver¬
faßte ein inniges Gedicht auf den festlichen Tag , das durch
H . Ps . Wacker zum Vortrag kam und allgemeinen Beifall
fand . So gingen die Stunden nur zu schnell dabin und
unversehens scklug die Stunde des Abschiedes . Noch ein¬
mal sei dem Nagolder Liederkranz auch an dieser Stätte
bester Dank gesagt für seine vortrefflichen musikalischen
Leistungen , die so viel zur Verschönerung unseres Festes
bkigetragen haben . Ihnen und uns allen wird die Tulzer
Kirchweihe 1900 noch lange im Gedächtnis bleiben!

Stuttgart,  23 . Okt . Die 6 . evangelische Landes¬
synode  wird lt . „Staats -Anzeiger " am Dienstag den 6.
Nov . dS. Js . eröffnet.

Kirchheim u . T ., 22 . Okt . Zur Landtagswahl . Für
den OberomtSbizirk ist Stadtgartenverwalter Hiller in Stutt¬
gart als Kandidat für die bevorstehende Landlagswahl von
feiten des Bundes der Landwirte ausgestellt worden . Wie
noch dem Schw . B . bestimmt verlautet , wird der bisherige
Abgeordnete für den Bezirk Spsichingen , Schuhmacher,
wegen geschäftlicher Ueberbürdung nicht mehr kandidieren.

Münsingen , 22 . Okt . In einer gestern in der Krone
hier abgehaltinen Vertrauensmännerversammlung des Bun¬
des der Landwirte wurde beschlossen , einen eigenen Kan¬
didaten im Bezirk aufzustellen und den Landwirt Gauger
in Ludwigsburg , früheren Gutrpächler in Buttcnhcusen,
um Annahme der Kandidatur zu bitten.

Heidelberg,  22 . Oktober . Am letzten Freitag
4 Uhr nachmittags wurde in der hiesigen Umgebung eine
heftige langanhaltende Detonation ohne Blitzerschrinungen
wahcgenommen ; auch Lufterschütterungen wurden verspürt.
Es machte den Eindruck , als ob sich über den Wolken
gewaltige , explodierende und aneinanderprallende Massen
in der Richtung Ost -Nordost nach West -Südwest beweg¬
ten . Man hat es hier vielleicht mit dem Untergang eines
großen Meteoriten zu thun , wie er vor einigen Jahren über
Madrid beobachtet wurde . Mitteilungen über die Erschei¬
nung , auch die scheinbar unbedeutendste , wären der hiesigen
Sternwarte willkommen.

Berlin.  22 . Okt . Die „Nationalztg ." kann auf Grund
eingezsgener Erkundigungen mit zuverlässiger Bestimmtheit
versichern , daß außer dem veröffentlichten deutsch -englischen
Abkommen keinerlei geheime  Klause ! existiere.

Zu der Meldung , daß »wischen Herrn v . Miquel  und
dem Grafen Bülow  vollständige Uebereinstimwung herrsche,
bemerkt die Natl . Korr ., es sei wahrscheinlich , daß die heutige
Gtaatsministerialsitzung unter dem Vorsitze des Grafen
Bülow der Ausgangspunkt für Aeußerun irn programmati-
scher Natur sein werde ; im übrigen sei nickt zu vergessen,
daß die Voraussetzung der Einheitlichkeit m der Leitung
der Staats - und Reichsregierung nicht nur di - gemeinsame
Ueberzeugung über die zu erreichenden großen Ziele sei,
sondern auch die gemeinsame Ueberzeugung über die zur
Erreichung dieser Ziele zu wählende politische Methode.

Zeirungsstimmen zum Kanzlerwechsel.  Dem aus
seinen Aemtern scheidenden dritten Kanzler des deutschen
Reiches . Fürsten Hohenlohe , werden in der gesamten Ta-
gespreffe Artikel gewidmet , in denen mehr oder weniger
eingehend eine Würdigung der staatsmännischen Verdienste
seiner ein reiches Menschenleben ausfüllenden Thätigkeit,
namentlich der letzten sechs Jahre , in denen er mit der
Leitung der Reichspolitik betraut war , versucht wird . Wenn
das Maß der Anerkennung des politischen Wirkens des
Fürsten zu Hohenlohe , je nach der politischen Richtung , der
die einzelnen Blätter dienen , auch naturgemäß verschieden
ist , so findet man in der bürgerlichen Presse doch überall
die Anerkennung , daß der aus dem politischen Leben schei¬
dende Staatsmann sich nicht nur in seiner früheren amt¬
lichen Thätigkeit , sondern auch während seiner Kanzlerschaft
große Verdienste um das Reich erworben hat . — Die Er¬
nennung des Grasen Bülow zu seinem Nachfolger wird in
der Presse sehr beifällig begrüßt . Nahezu einstimmig geht
das Urteil dahin , daß der Kaiser keine bessere Wahl hätte
treffen können . Das Parteiblatt der Konservativen , die
„Konservative Korrespondenz " sagt : „Wie seinerzeit dem
Fürsten zu Hohenlohe , so bringt die konservative Partei
auch seinem Nachfolger , dem Grafen v . Bülow , volles Ver¬
trauen entgegen . Der neu « Reichskanzler hat auf dem aus¬
wärtigen Gebiet dieses Vertrauen bereits gerechtfertigt ."
— Die „Nationalliberale Korrespondenz " schreibt : „ Graf
Bülow ist aus der Schule Bismarcks hervorgegangen . Er
hat sich in einer Weise bewährt , welche die Erwartung
durchaus rechtfertigt , daß er es auch in großen Zeitläuften
verstehen wird , des Reiches Steuer mit sicherer Hand zu
führen . " — Die „Hamburger Nachrichten " sagen : „ Daß
die Wahl des Kaisers auf den Grafen Bülow als Ersatz¬
mann des Fürsten Hohenlohe gefallen ist , wird allseitig
mit Befriedigung vernommen werden . Der bisherige
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes gilt mit Recht als
kluger Staatsmann . " — Ebenso sympathisch ist die Er¬
nennung des Grafen v . Bülow zum Reichskanzler in Süd«
deutschland begrüßt worden . Der „ Staats -Anzeigec " für
Württemberg bemerkt , nack einer Würdig ang der Verdienste
Hohenlohes , das deutsche Volk komme dem neuen Reichs¬
kanzler mit Vertrauen entgegen : „Seine bisherige Thätig¬
keit verschaffte ihm nicht bloß in Deutschland , sondern übe¬
rall im Auslande den Ruf eines ausgezeichneten Staats¬
mannes . Die Wahl des Kaisers war die glücklichste , die
er treffen konnte ." — Auch im Auslande hat man zu dem
Grasen Bülow Vertrauen . — Die Wiener „Neue Freie
Presse " sagt : „ Es konnte , nachdem Fürst Hohenlohe seinen
Abschied genommen hatte , kaum eins andere und vermut¬
lich auch keine bessere Wahl getroffen werden . " — Wie
in Oesterreich , so hat die Ernennung des Grasen Bülow
zum Reichskanzler in Italien überwiegend Befriedigung
erregt . „ Corresp . Pol ." schreibt : „Die Berufung des
Grafen Bülow ist in unseren politischen Kreisen höchst
günstig ausgenommen worden . Während seines Aufent¬
haltes in Rom Hot der frühere Botschafter im Quirinal
es verstanden , durch feinfühliges Verhalten sich die Zunei¬
gung weiter Kreise und herzliche Freundschaften unter un¬
fern ersten Staatsmännern zu erwerben und zu bewahren ."
— Auch in Rußland wird nach vorliegenden Telegrammen
der Kanzlerwechsel in Deutschland und die Ernennung des
Grafen Bülow zustimmend besprochen . — Die „Petersburger
Zeitung " sagt : „Fürst Hohenlohe habe stets seine Pflicht
treu und loyal durchgesührt , mit der Ernennung des Gra¬
sen Bülow sei kein Tystemwechsel zu erwarten . Daß das
Ausland sich gerade mit ihm leicht verständigen werde , da¬
für habe er die Probe in der Behandlung der chinesischen
Frage abgegeben , wo ihm das Ausland freudig beigestimmt ."
Die „Nowosti " schreiben : Die traditionellen guten Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Rußland werden hof¬
fentlich fortgesetzt werden . Graf Bülow habe sich bereits
als feiner und erfahrener Diplomat bekundet . In der chi¬
nesischen Frage habe er Initiative und glänzende Sachkennt¬
nis bewiesen . Seine Ernennung müsse allgemeine Befrie¬
digung Hervorrufen . In ähnlichem Sinne begrüßt die ge¬
samte Presse der russischen Hauptstadt den neuen deutschen
Kanzler.

Wie das Fleischbeschaugesetz beobachtet wird . Wie
wir der „Deutschen Agrar . Korr . " entnehmen , Hot sich ein

höherer Beamter über die Verproviantierungssrage für Ar¬
mee und Marine wie folgt geäußert : Der Kriegsmtnister
habe seines Erachtens durchaus keine Veranlassung , irgend
welche Schritte zum Bau von weiteren (deutschen ) Konserven¬
fabriken zu thun , da aus dem Inlands massenhafte Aner¬
bietungen dort befindlicher Fleisch - und Konservenfabriken
an ihn gelangt seien . Das ausländische Büchsenfleisch , be¬
sonders das australische , sei übrigens von so vorzüglicher
Beschaffenheit ( !), daß es schwer für die inländischen Fabriken
sein würde , ebensogut herzuftellen . Auf unseren Einwurf,
daß nun ja doch einmal vom 1 . Oktober ab nach dem Ge¬
setz kein ausländisches Wurst - und Büchsenfleisch mehr ein¬
geführt werden dürfe , erwiderte derselbe Herr , das habe nichts
zu sagen ; in den letzten Monaten vor Inkrafttreten des Ge¬
setzes seien derartige Mengen ausländischer Ware hineinge¬
kommen , daß man für 1 */- Jahre genug habe . Später
stehe aber nichts dem im Wege , daß di « deutschen Kriegs¬
schiffe durch den Kaiser Wilhelm -Kanal fahren und sich im
Hamburger Freihafen -Gebiet , das ja nach wie vor der unbe¬
beschränkten Einfuhr offen stehe , mit ausländischem Wurst,
und Büchsenfieisch verproviantieren " (!) . Hiezu bemerken
wir : Wir wollen nicht hoffen , daß die Regierung ihre ei¬
genen Gesetze umgeht . Das kann sie beruhigt anderen —
überlassen.

AusltmL.
Wien,  23 . Okt . Der berühmte Wiener Mediziner

Hosrat Dr . Nothnagel hat im Gespräch mit einer der Oef-
fentlichkeit in Budapest angrhörenden Person sehr scharf
gegen die medizinischen Studien der Frauen zu Ecwerbs-
zwecken Stellung genommen . Nothnagel erklärte , daß den
Frauen , sofern der Staat sie Aerzke werden lasse , auch der
Zutritt in den Professoren - und Richterstand , in die Poli¬
zeiverwaltung und schließlich auch in die Armee gestattet
werden müßre.

Petersburg,  22 . Okt . Bei Besprechung des deutsch¬
englischen Abkommens äußern die Blätter widersprechende
Meinungen über die Gründe der Ziele des Abkommens.
Die „Birshewija Wjedomosti " finden dasselbe sonderbar , da
die Aufrechterhaltung der Integrität Chinas ein von allen
Mächten angenommenes Grundprinzip sei . Das deutsch¬
englische Abkommen bezwecke somit einen Schutz dessen , was
keines Schutzes bedürfe . Die „Nowosti " halten die Aufteilung
Chinas für unabwendbar.  Die „Nowoje Wcemja " fleht
das Gebiet nördlich vom Peiho als zur russischen Einfluß¬
sphäre gehörig an und will die Politik der offenen Thür
nicht auf dieses angewandt wissen.

Madrid,  23 . Okt . Der Unterstaatssekretär des Innern,
der Bürgermeister von Madrid , sowie die Präsidenten meh¬
rerer Departements haben demissioniert.  Es wird er¬
wogen , die Truppen zu konstgnieren . Bis jetzt wurde die
Ordnung nicht gestört.

Kapstadt,  24 . Okt . Die „Times " melden : Die posta¬
lische Ausfuhr von Rohwolle aus Transvaal ist verboten
worden.

Washington.  23 . Okt . Das Reuter 'sche Bureau
meldet : Am Schluffe der gestrigen Sitzung deS Kabinets
wurde erklärt , das deutsch - englische Abkommen  sei gerade
für Amerika hervorragend zufriedenstellend , besonders da
es die in der Note vom 3 . Juli enthaltenen Grundsätze
schon anerkannte.

Washington,  23 . Okt . Ein hochgestellter Beamter
von Washington , welcher von dem Vertreter des „ Paris-
Nouvelles " über das deutsch - englische Abkommen  inter¬
viewt wurde , antwortete wörtlich folgendes : Präsident Mae
Kinley wird solange seine Zustimmung zu dem Abkommen
nicht geben , bis der sehr dunkle dritte Punkt aufgeklärt
ist . Diese Klausel gleiche dem Orakel von Delphi , man
könne daraus machen , was man wolle.

Tom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Paris,  24 . Okt . Der diplomatische Vertreter von

Transvaal , Dr . Leyds,  welcher gestern Abend in Paris
eingetroffen ist, wird , dem „Matin " zufolge , wahrscheinlich
mit der französischen Regierung über die Frage verhandeln,
unter welchen Bedingungen Präsident Krüger durch Frank¬
reich nach Holland reisen darf . — Die in Marseille leben¬
den Ausländer haben an das Empfangskomitee das Er¬
suchen gerichtet , an der Begrüßung Krügers teilnehmen zu
dürfen.

Kapstadt,  24 . Okt . General French begegnete vor¬
gestern auf dem Marsche von Carolina nach Bethel an¬
haltendem Widerstände . Er verlor 36 Tote . Auch sonst
hatten die britischen Truppen mehrere Scharmützel , wobei
etwa SO Mann fielen.

Die Krisis in China.
Hongkong , 21 . Okt . Meldungen aus Canton besagen,

die Bezirke am Ostfluffe oberhalb Poklo sind vom Verkehr
abgeschnitten und daher kommen von dort widersprechende
Nachrichten bezüglich der Ausbreitung der Unruhen . Die
Chinesen besagen , die chinesischen Truppen hatten , obwohl
sie anfangs erfolgreich gewesen , später zweimal Niederlagen
erlitten , man sei wegen der Präfekturstadt Huitschau in
schwerer Sorge . Nach einigen Meldungen soll dieselbe
bereits genommen sein , während andere Berichte besagen,
sie sei von den kaiserlichen Truppen zurückerobert . In dem
Ausbleiben weiterer Nachrichten erblickt man eine Bestätigung
der ersten Meldung . Die Stimmung in Canton hat sich
nicht gebessert . Der stellvertretende Vizekönig bedroht zwar
die Aufrührer , verhängt aber nicht die angedrohten Strafen,
seine Proklamationen werden mit Verachtung behandelt und
hrruntergeriffen , ŝobald sie angeschlagen werden . Zahlreiche
Anhänger der Rebellion in Canton würden sich einer Er¬
hebung willig anschließen , wenn dieselbe Erfolg verspricht.



Paris , 23. Okt. Das „Echo de Paris" meldet, daß
die Regierung beschlossen Hab-, infolge der in den südlichen
Provinzen Chinas ausgebrochenen Aufstände Ende d. M.
3500 Mann zur Verstärkung nach China zu senden.
Mehreren Blättern zufolge erhielt die hiesige chinesische Ge¬
sandtschaft ein Telegramm Lt-Hung-Tschangs, wonach der
französische Gesandte in Peking schwer erkrankt sei und es
deshalb nötig sei, daß die französische Regierung einen
anderen Bevollmächtigten nach China sende, damit die
Verhandlungen keinen Aufschub erleiden.

Paris , 22. Okt. Der chinesische Gesandte hat dem
Minister des Aeußeren, Delcass«, einen Brief des Kaisers
von China an den Präsidenten Loubet übermittelt, in welchem
der Kaiser um die guten Dienst«Loubets zur schnellen Er¬
öffnung von Friedensverhandlungen bittet.

London,  23 . Okt. Der „Daily Mail" wird aus
Shanghai bestätigt, daß die Raffen gar keine Neigung
zeigen, die Eisenbahn Tientsin-Shanhaikwan und den von
ihnen besetzten Teil der Tientsin-Peking-Linie den Engländern
zurückzugeben. Graf Waldersee thut in loyaler Weise,
was er kann, aber die Angelegenheit gehöre schwerlich zu
seinen militärischen Aufgaben. Alle Stationen und sogar
die Eisenbahnwagen werden mit russischen Wappenzeichen
und Farben bemalt.

Hongkong,  24 . Okt. Nach Berichten aus Kanto «
ist 10 Meilen unterhalb von Kanton ein Boot mit 200
Paffagieren von Piraten ausgeplündert worden. Die
Räuber entkamen mit ihrer Beute. In Kanton befürchtet
man, daß die Räubereien zunehmen werden, je mehr die
Jahreszeit sortschreitet.

Berlin , 24. Okt. Der in Peking eingetroffene deutsche
Gesandte Frhr. Dc. Mumm von Schwarzenstein ist dahin
informirt worden, mit Li-Hung-Tschang nicht eher zu
verhandeln, als bis dieser genügende Vollmachten seiner
Regierung vorgewiesen habe.

Kleinere Mitteilungen.
Pfäffingen,  22 . Okt. In einem Anfall geistiger

Umnachtung suchte heute vormittag der weithin bekannte
FuhrmannW. durch Abschneiden der Kehle seinem Leben
ein Ende zu machen. Mißliche Verhältnisse scheinen den
sonst so lebensfrohen, heitern Mann zu diesem bedauerlichen
Schritt getrieben zu haben. Ob der Bedauernswerte mit dem
Leben davonkommt, scheint sehr fraglich.

Kaiserberg (bei Co!mar), 23. Okt. Heute Nacht ent-
stand Großfeuer, wobei2 Familien mit 8 Personen umka¬
men. Heute Morgen konnte man 6 Leichen bergen, zwei
werden noch vermißt.

Crauz,  23 . Okt. Bei starkem Sturm sind in der ver¬
gangenen Nacht bei Rosttten fünf Fischer von hier ertrunken.

Paris,  23 Okt. In der Ausstellung erfolgte gestern
Abend in der Gallerte, wo die Gasmotoren ausgestellt sind,
eine heftige Explosion, welche 200 Meter weit hörbar war.
Ein Gasmotor war explodiert, wodurch5 Personen ver¬
wundet wurden, unter ihnen der frühere belgrsche Abgeord¬
nete de Somzee. Die eingeleitete Untersuchung hat ergeben,
daß die Katastrophe durch Ansammlung von Gasen unter
dem Fußboden erfolgte.

Brüssel,  23. Okt. Auf der Strecke nach Jumet stürzte
gestern infolge Entgleisung ein Teil eines Zuges einen etwa
20 Meter tiefen Abhang hinunter, wobei 18 Personen ver¬
wundet wurden.

New -Aork,  23 . Okt. Der Kassierer der ersten Natio¬
nalbank. Alvrrt, ist nach Unterschlagung von 700 000 Dollars
geflohen. Die Bank deckt die Verluste aus ihren eigenen
Reserven.

Buenos - Aires.  23. Okt. Die „Times" meldet von
hier: Die Umgegend ist von einer Ueberschwemmung heim¬
gesucht. 5000 englische Quadratmeilen südlich der Stadt
find vom Unglück betroffen. Eine große Menge Vieh ist
umgrkommeu. _

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg-Amerika-Linie.)
Köln
Frankfurt
Wittekind
Dresden
Halle
Batavia
Gera
Sardinia
Stroßburg
Aachen
Rhein
Adria
H. H. Meier

Phönicia
Darmstadt
Palatia
Andalufia
Hannover
Arcadia
Crefeld
Roland
Baldivia

(N.D.L.)
(N.D.L.)
(N.D.L.)
(N.D.L.)
(N.D.L.)
(H.A.L.)
(N.D.L.)
(H.A.L.)
(N.D.L.)
(N.D.L.)
(N.D.L.)
(H.A.L.)
(N.D.L.)

(H.A.L.)
(N.D.L.)
(H.A.L.)
(H.A.L.)
(N.D.L.)
(H.A.L.)
(N.D.L.)
(N.D.L.)
(H-A.L.)

31.
5.

23.
13.
17.
9.

13.
14.
25.
19.
13.
18.
18.

22.
19.
18.
18.
19.
12.
16.
9.

11.

Aug. in Chefoo.
Dept. in San Francisco.

„ von Tsingtau.
Okt. in Tsingtau.
„ von Tsingtau.
„ von Nagasaki.
„ in Taku.

Sept. in Taku.
„ in Taku.

Okt. von Tsingtau.
Sept. in Taku.

von Shanghai,
von Taku nach

Hongkong.
in Taku.
in Nagasaki,
in Taku.
in Taku.
in Taku.
von Gingapore.
in Shanghai,
in Singapore.
von Singapore.

Okt.

Sept.
Okt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 23 . Okt. (Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz .)

Zufuhr 7000 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 2.80 —3.20
— Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof . Es wurden heute zuge¬
führt : 1t Waggon aus Württemberg , Preis im großen 570 - 600
25 aus der Schweiz , 420 —470 zusammen 38 Waggonladungen
zu ca. 10000 LZ Mostobft . Im Kleinverkauf 2.20 —2 80 ^

Stuttgart , 23. Okt. ttartoffelmarkt . Zufuhr 900 Ztr.
Kartoffeln . Preis per Ztr . 3.00 —3.50 ^ Krautmarkt . 2000
St . Filderkraut . Preis per 100 St . 20 —22 . ^

Stuttgart,  23 . Okt. Stadtkelter . Vorrat etwa 250 kl
rotes Gewächs . Lese nahezu beendigt . Weitere Käufe zu 63 '/, bis
65 per KI.

Rothenberg.  22 . Okt. Käufe : Mittelgewächs 160 - 165
Ausstichgewächs 175—185 ^ Noch Vorrat . Mehrere Partien
Ausstichgewächs.

Aichelberg  i . R,  23 . Okt. Lese beendigt . Käufe zu 120
bis 130 ^ per 3 KI. Noch viel Vorrat.

Bietigheim , 22 . Okt. Sämtlicher Vorrat bei gleichbleibenden
Preisen (135—148 ^ per 3 KI) verkauft.

Stuttgart,  22 . Okt. (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ . ^ 17.25
bis 17.40 , fränk. 17.50 bis 17.75, Ulka 18.25 bis 18.75, Walla -Walla
19.25 bis — , Laplata 18.25 bis 18.75 , Amerikaner 18.50 bis
18.75 ; Kernen , Oberländer 13.25 bis 18.50, Unterländer —bis
—;  Dinkel  11 .50 bis 12.50 ; Roggen,  württ . 16.— bis — ,
rufs. 16.- bis 16.25 ; Gerste, württ . 17.- bis 17.25, Pfälzer 18.50
bis 18.75 , Tauber 17.25 bis 17.50, ungarische 18.— bis 20 .50;
Hafer,  Oberländer 14.25 bis 15.—, Unterländer 13.75 bis 14.50,
amerik. —bis —;  Mais , Mixed 12.60 bis 12.75 , Laplata
13.— bis 13.25 . — Mehlpreise  pro 100 kK inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 : ^ 29 - bis 29 .50, Mehl Nr . 1 : 27 .- bis 27.50, Mehl
Nr . 2 : 25 .50 bis 26 .—, Mehl Nr . 3 : 24.— bis 24 .50, Mehl Nr . 4 :
21.— bis 21.50, Suppengries 29.— bis 29.50, Kleie 10.

Auswärtige Geftorbeoe.
Gottlieb Leyrer,  Herrenberg . — JohannaHäckel , geb. Schrai-

vogel , Rottenburg . — Max Haux , Postasfistent , Tübingen . —
Christin » Rilling,  geb . Braun , Weilheim . — Heinrich Fischer,
Privatier , Reutlingen . — Emma Schöll , geb. Klumpp , Wwe .,
Urach. — Gottlob Aeckerle;  Jakob Schumacher , Privatier , 72
I . a., Stuttgart . — Agnes Kuhn , geb. Reuß , Kirchheim u. Teck.

Die beiden neuen Riesenschnelldampfer , welche der Norddeutsche
Lloyd auf der Werft der Aktiengesellschaft Vulkan in Stettin er¬
bauen läßt , und welche an Größe und Schnelligkeit alle übrigen
Schnelldampfer übertreffen sollen , werden die Namen Kaiser „Wil¬
helm II " und „Kronprinz Wilhelm " erhalten.

Selbst die größten Kaufhäuser , die heute wie Pilze aus der
Erde wachsen, müssen ihre Artikel von Fabrikanten kaufen und
können ohne Verdienst nichts abgeben . Wer seine Anzugstoffe
gleichfalls direkt von der Fabrik zu gleichem Preise beziehen will,
verlange große und moderne Musterkollektion von der Tuchfabrik
Schwetasch L Seidel , Spremberg i . L. Die Firma versendet
diese überall hin franko ohne Kaufzwang und weift in jeder Stadt
gut und billig arbeitende Schneider nach.

Druck und Verlag der P . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (E <»,l
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion veranrwortlich : K. Vaur.

Gtadtgemeinde Nagold.

Holzabfuhr betreffend.
Wer das im Nagolder Stadtwald im letzten Winter und Früh¬

jahr gekaufte Stamm-, Stangen- und Brennholz nicht
spätestens bis Mitte November d. I.

bezahlt und abgeführt hat,
hat die in den Holzverkoufsbedingungenangedrohten Folgen zu gewärtigen.

Gemeinderat.

Die Firma Knoll L Pregizer
in Pforzheim

hat anläßlich der Eröffnung ihres Fabrikneubaus für die Ktadtarme«
300 Mark gespendet.

Für diese schöne Gabe wird hiemit auch öffentlich
SM- Dank "WS

ausgesprochen.
Nagold,  den 24. Oktober 1900.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
Römer . Brodbeck.
Nagold.

Die Firma Knoll L Pregizer
in Pforzheim

hat dem hiesigen Verschönerungsverein als Beitrag zur Herstellung eines
neuen„Mottke "-Platzes die Summe von S00 Markzukommen lassen.

Hiefür spricht namens des Vereins den innigsten Dank aus.
Den 24. Okt. 1900.

Der Vorstand:
Gtadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.

find angekommen.
«lakod Harr, Küfermeister.

Amtliche Md Privat -Lekaniltmachimgt«.
3500—4000 Mlk.

werden sofort zu 5°/o
gegen gute Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht.

Näheres bei der Exped.
Gegen doppelte Gebäudeversiche¬

rung werden

8V « Mk.
sofort oder bis Martini

auszunehmen gesucht.
Von wem?—sagt die Exped.d.Bl.

Ungezuckerten

Primawein
1SVV versenden zum
Tagespreis.

Lo/w/r/ '- FkLN.

lollverek

bkocoisäe

>» i 6

snsrksant vorrüKliek.
64 LLsäLillsri . 27 LlolLplorcis.

«Ke ve ^ b ^ erlkeE.
Vorrätig:

in Ziaxvlll bei Lek . 6uu88, Lek . Lang, I r. 8ekmid und keil
6ottI . 8ekmid. I

in bei Oovd. 0kr . Lnrgksrd jr . und Iritx I'Iuig.

18t«ins Lg>88« N »rv « !*<»!«»Vk «« kövk8t
vokldokvmmliok ; or tördvrt di« Vvrdannng und

Linteirenlation , r«gt an xu «ru«ut«r 'rdätigksit und ,8t
d«8kulk nU«n körpvrlivk und xviMg ung«8tr«n8t8v Lvroonvn

in dok«m N»88« xnträglied ! — Lsksrull «rdältliek!
Kan vorlang« Hodoek an8drneklivk

(8v «I»8 SIN . L IO K»l8 LlN . 8 .— pr « I' t «I.)
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Alten steig Stadt . ,
Durch Einrichtung der elektrischen!

Beleuchlung sind entbehrlich gewor - l
den und kommen zum i

Verkauf:
35 Straßenlaternen!
für Grdölbelevchtung , teilweise erst!
seit einigen Jahren im Gebrauch
und gut erholten ; !

19 gutzeiserne !
Wand -Arme.
Angebote wollen bis 3 . k. Mts . !

eingereicdt werden . i
Den 23 . Okt . I960 . !

Etadtschnlth .-Amt : j
_ Welker.  !

Altensteig Stadt .j
Die Stadtgemeinde ve>kauft am,

Mittwoch den 31 . VS. Mts .,
nachm, rr Uhr ,

auf dem hies. Rathaus im öffentl . '
Ausstreick

3V Stck. gnterhaltene
Hänglampen

aus den Schulen.
Kaussliebhaber sind eingeladen.
Den 23 . Okt . 1900.

Ttadtschulth .-Amt:
Welker.

8 eihnachten in China . Gewerbeverein Nagold.

wenn Sie 1ei8tk <»in '8 / utlü-
8eiruierx8tiIIer nnvenäen,

dieser beseitigt sokortjsäsn2sbn-
sokmerr ! 8ie werden von der
sofortigen V̂irkung üderrssodt
sein . 2u baben n 3K kk. bei

(F . ) H . L.NNK.

Nagold.

'Deckelgläser,
Deckelkrügle,

Bierservice,
Weinservice,

Liqueurservice,
Glaskrügle,
Wasserflaschen,

Vasen,
Taffen,

Aschschalen
empfiehlt billigst

Jakob Kuz.

:ri > _ _ 4i > Zir.
schönes

Kornstroh
kauft

Deckensabrik Jselshausen.
Nagold.

Eine schöne

Ahnung

Im Blick auf die herannahende Weihnachtszeit wird es manchem
ein Bedürfnis sein, auch der im fernen China kämpfenden Landsleute
r-ilnehwend zu gedenken und ihnen eine Weihnacklsfreud « ru bereiten.

Der Wiirtt . Laudesverein vom Roten Kreuz
hat es übernommen , tolche Gaben in Empfang zu nehmen und an ihren
Bestimn ungsorl zu befördern . Da aber die Beförderung etwa 2 Mo¬
nate in Anspruch nimmt , so ist dringend zu wünschen , daß etwaige
Gaben für diesen Zweck in Naturalien oder Geld in thunlichster
Bälde an die Huptsommel stelle. Karr Khans G . Hummel L Ca . ,
Köniastraße 40 . Stuttgart oder an das Kasseuarut de « Murtt.
Kaudesvereius aom Kate « Kreuz, Königstr. 74 daselbst eingesandt
werden . Etwaige besondere Wünsche werden möglichst Berücksichtigung
finden.

Aer Handfertigkeitsunterricht
soll am Samstag den 8 . November nachm . 2 Uhr im unteren
Zeichensaal des Mädchenschulhouses wieder beginnen.

Den Schülern wird Gelegenheit gegeben, Arbeiten noch auf Weih¬
nachten sertia zu stellen.

Nach Weihnachten wird neben Kerbschnitt auch Unterricht in Papp¬
arbeiten erteilt.

Anmeldungen nimmt der Leiter des Unterrichts , Herr Lehrer Arnold,
am nächsten Samstag den 27 . ds . Mts ., nachm , von 1— 2 Uhr im
Unterrichtslokal entgegen.

Den 24 . Okt . 1900 . Der Vorstand.

Katterbach.
» « »

IloekLoilK - MiilacknllK.

8
Zu unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver - 1

wandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 30 . Oktober 1900
in das Gasthaus z. „Traube " hier freundlichst einzuladen.

Philipp Hrlber . 1 Maria Luginsland,
Schreiner , Sohn des Tochter des

Philipp Hrlber , Zimmrrmanns ^ verst . Karl Fr . Luginsland,
hier . 1 Fruchihändlers in Mötzingen.

Kirchgang 11 Uhr.

Diejenigen, die etwa noch eine Forderung
an Dr . v . I n haben, wollen ihre
Rechnung ungesäumt einreichcn.

Diejenigen, die demselben etwas schulden,
werden gebeten, bis Ende Oktober an Herrn
Rechtsanwalt Fischer in Nagold zu be¬
zahle».

Ich verkaufe

neuen roten

llnterlnnder
Wein von vorzüglicher Qualität , den
Eimer zu Mark 150.—.

Wcrgokd . Luz,
WMotet.

MLL » L » LLLL « LLLL » LLLLLLK

— — m

M

M

M
W
M

M

M

von 3 —4 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Gartenanreil sofort oder
bis Martini zu vermieten.

Näheres durch die Exped.

Zu vermieten.
Ein möbliertes , heizbares

Zimmer.
Zu erfragen bei der Exped.

Nagold.

Kaffee -Röster
(Emmericher Fabrikat,)

zu 10 Psd . Inhalt setzt billig dem
Verkauf aus

Herm . Brintziuger.

vemuäotist or86titziii1:

8 « fliest öismaceks KrisisK
an seine kraut unä Kallin.

Herausgegeben von k'ürst Herbert V. LieiQLrek.
Mit einem mehrfarbigen Titelbild der Fürstin

nach Franz v. Lenbach und 10 weiteren Portrail -Beilagen.
V Ällr . 3V

E Der Schöpfer unseres Reiches wird durch die Bekanntgabe dieser^
Briefe , die von neuem den Beweis liefern , daß sein Gemüt ebenso groß ^

ds ! und tief war . wie sein Geist , den Herzen vieler seiner Landsleute mensch - ^
M lich nähergerückt . M

M Bestellungen  erbitte höflich M

2 Suchhandlnng . ^

imtl 8iI1 »oi >vrlioit
wie:

Srochen , Soutons , Ringe,
Kravattrnnadeln , Armbänder,
Hemd- und Manchettenknöpfe,

Medaillons und Kreuze,

Graualnustrr « . Schloß , Geislinger Melaüware«
empfiehlt in großer Auswahl

l 'r . Eülltber , Uhrmacher.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

in Freikurg (Baden ).
Spezialität : Markgräfler weine.

Streng reelle Bedienung.
Uortrtthafteste Bezugsquelle für Wirte jd Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und

!Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
>Abnehmer.
> Besonders beliebte Sorten sind:
, 1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwein zn 60 Psg.

1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „

l 1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „
per Liter , franko « ach dos Käufers Zahnstation geliefert.

! Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankeaweine sehr
. gesucht.
i Probesäßchen von 25, 3V, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine . Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
^lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.
! Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden
l Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Nagold.

süße «ad gestandene , jeden Tag
zu haben bei
_Marie Keck im Engel.

Calw.
Suche in Bälde einen

Brauer
im Alter von ungefähr 17 Jahren.

C . Hiller,
Brauerei z. „Schiff " .

Nagold.
9 Stück schöne

Milch
Meine

(Norkshirergffe)
verkauft Samstag den 27 . Oklbr .,
vorm . 11 Uhr

Golttteb Harr , Bäcker.
Rohrdorf.

Es ist mir am
23 . Oktober ein
schottischer

Schäferhund
(Hündin) zugelaufen.

Er geht auf den Ruf „Brenz " ; der¬
selbe kann innerhalb 14 Tagen ab¬
geholt werden gegen die Unkosten.

Johannes Braun.

Vni ILVVI Si»

Samstag 27 . Okt ..
abds ' /-9 Uhr Zusam¬
menkunft im Lokal
(Hirsch ) zu einer

Kefprechnng
wegen Wiederbeginns der Üebuvgs-
abende für die Männsrriege.

Tnrurat.

./ttk . US-
empfiehlt

Meterwaren

i« großer Auswahl,

Löffel
m Silber , Chrikofle und Älfenid.

vorrätig bei Sl . IV . Kaiser.
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